‚ Intelligenz- Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 


Aönigl. pro vinzial -Intelligenz⸗Comtolr, im poſt⸗Lokal, 
Eingang Lang gaſſe M 386. f 


No. 147. Donnerſtag, den 27. Juni 1839. 
hie Bon heute, Donnerſtag, ab werden die neuen 


= Praͤnumerations⸗Karten auf das Intelligenz⸗ Blatt 


pro drittes Quartal ausgegeben. Montag, den 
I. Juli c., wird das Intelligenz⸗Blatt nur gegen 
Vorzeigung der neuen Abonnements⸗Karte verab⸗ 
reicht werden. 5 


Königl. Intelligenz⸗Comtoir 


An gemeldete S re me. . 
Angekommen den 25. und 26. Juni 1839. En 


Herr Freiherr v. Ketteler von Potsdam, log. im engl. Hauſe. Herr Kaufe. 
mann Jacobsthal von Stargardt, log. im Hotel d'Oliva. Frau Gutsdeſitzer v. 
Puktkommer nebjt Fräulein Tochter von Schlafkau, Herr Gaſthofbeſitzer Jantzen 
von Elbing, log. im Hotel de Thorn. Herr Oekonem Rudel von Schwe, log. 
im Hoel de St. Petersdurg. | a 


ee 
Befanntmadung. 


1. Bem 1. Juli a. o. wird taͤglich eine „, Guͤter⸗ Poſt“ nach Berlin 

und nach Königsberg, des Adends um 9 Uhr von hier über Derſchau abgehen, mit 

welcher nur Briefe, Pakete und Gelder, aber keine Perſonen, befoͤrderk werden 
dürfen: 

9 allein durch Pommern bis Stettin bleibt eine Jahr., und auch die Schnell⸗ 
poſt vorlaufig noch, ſo wie bisher beſtehen. a 
85 Mit dieſer Güterpoſt enhalten die des „Sonntags“, „Mittwochs“ D Freitags“ 
eingelieferten Briefe nach Rußland die ſchnellſte Beförderung, da ſolche, von 
Dirſchan ab, mit der Riit-Conrier-Poft ſogleich weiter . werden. 
Ko Bang, den 25. Juni 1839. 

bBönialich. Preuß. Ober ⸗Poſt⸗ Amt. 


A VERTISS E MEN TS. 


4. Die bergen der am 4. Septbr. v. J: gekündigten Kaͤmmereiſchuldſcheine 
werden bird wei aufgefordert, 


5 Sonnabend den 29. Junt d. J. von 9 Uhr ab, 
die erwähnten Sa, uldſcheine auf der . Kaſſe alien, und las 
Kapital nebſt den Ztnfen in Empfang nehmen zu laſſen. 
Danzig, den 25. Juni 1839. f 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. in 


3. Der durch die Verfügung vom 8. Juni auf den I. Auguſt e. zur Subha⸗ 
ſtation des Oderkahns No. 159 B. g. angeſchte Termin wird aufgehoben. . 
Dau zig, den 25. Juni 1639. - 
- Königl. Preuß. Commerz⸗ und Aomiralitkte,Collegium. 5 


4. Daß der Zimmergeſell Barthel Baumgart und deſſen Ef: au, Eliſabeth 

Baumgart geb. Rowski aus Zeyersniederkampe, mittelſt gerichtlichen Vertrages 
dom 3. Juni c., noch innerhalb der geſetzlichen zweijährigen Friſt, nach Eingebung 
der Ehe, die Vermoͤgens⸗Abfonderung mit den im §. 393. und 394., Titel I, Theil 


II. des Allg. Landrechts r an bewirkt ae wird hiemit 
bekannt gemacht. 


Elbing, den 12. Juni 1839. . 
Röniglich Preußisches Stadtgeriche. 

5. Su der Garnſsen Bigger am Kielgraben follen ; ; 
Me am 23. d. M., Vormittags 11 Uhr 4 
circa 500 Stück ſchadhafte Brode gegen gleich bagre Begapfung Ofen vertan 
werden, wozu wir Kaufluſtige 1 einladen. 5 

Danzig, Dre 26. Juni 1839 Be Er 

Königl. Proviant; Amt. 5 


U 


1 


a. >, 


nn en. En 


Ge Den heute Morgen 8 Uhr nach langen Leiden erfolgten Tod unſers geliebten 


Toͤchterchen, im Alter von einem Monat, zeigen mit berrübtem Herzen ergebenſt an 


Danzig, den 25. Juni 1859, L. R. Gottſchalk nedſt Frau. 


7. Am 25. d. M. des Morgens 7 Uhr, endete fanft nach zwoͤlfwöchentlichen ſchwe⸗ 


ren Leiden au Krämpfen unſer geliebtes Söhnchen Albert Franz, in einem Alter 
don 3% Jadr. Von der Theilnahme unſerer Freunde und Bekannten. uͤberzeugt, wid⸗ 
men dieſe Anzeige . f J. Glinski und Fraun. 
Danzig, den 26. Juni 1639. 25 i 3 EEE 
8. Heute um 817 Uhr Abends polfendete nach ſechsmonatlichen ſchweren Lei⸗ 
den ihre irdiſche Laufbahn unſere geliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
Großſchwiegermutter und Neltermutter, Frau Vlanding Catharina verwitwete 
Bohl geborne Sieber, in ihrem SAften Lebensjahre, welches wir hiemit, unter. 
Verbittung von Veileidsbezeugungen, ihren und unſeren Freu den und. Bekannten 
anzeigen. ie Sämmtlihe Hinterbliebene. 


Lite rari [de Anz eig e n. 


„ In L. G. Homann Buchhandlung, n Dan 
Jopengaſſe . iſt zu baben: i : : 


285 r „Sahns Unterricht von der wunderbaren Heilktaff 
JVVVJVVVVVVVVVVV T 3 1 
bei deſſen innerlichem und aͤußerlichen Gebrauche durch bie Erfahrung beftätigt. 
In Ster Auflage nach den allerneueſten Erfahrungen in der Waſſerpeillkunde ver⸗ 
deſſert und vermehrt vom Prof. D. Oertel in Ansbach. Mit einem Titelkupfer. 
Meueſter Abdruck. 8.“ Geheftet. 22 Sgr. 6 &.: Eee 
Die wunderbaren, ja zauberiſchen Wirkungen des friſchen Waſſers, welches 
Mutter Natur den Armen wie den Reichen gegeben, Haben ſich in der letzten Zeit 
hinreichend dewähet und daderch don Reuem die allgeseinſte Aufmerkſamkelt erregt. 


Ihre Kenntniß dr? anfen wir urſprünglich den dochverdien er vormaligen Stadt. 


arzt Zahn in Schweiduiz, der uses 1738 (alſo juſt vor 100 Jahren) die Waſſer⸗ 
heilkunde aus England nach Deutſchland berpflanzte, Seine elbfachen Vorſchriften 
denen auch le noch zur Diften und fiherften Aich ſchuur nie in einer Menge ri. 


zer Blätter und Mecenfonen beſtaͤtigt worden iſt: z. B. in den Aftend.medis, 


Durch den jchigen Herausgeber aufs 


Annalen, wo es heißt: „Welcher perhünftige Arzt konnte in Abrede ſtellen, daß 
eine ganze 1 mit allen ihren Schäzen noch nicht den Werth des gemeinen 
Waſſers in Krankheitsfällen aller Art gufwiege!“ daher es großen Beffall verdient, 
daß sehns ſo vieles Beach Augs⸗ d Beberzigungswertbes enthaltende Schrift, 
ich era Neue n ee e 
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10. n det Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, 


Langgaſſe W 404, iſt zu haben: 


Radicale Heilung der B Brüche, 

oder Abhandlung über die Brüche und Vorfälle, nebſt Angabe eines neuen 

u fehlbaren Mittels, wodurch fie radical geheilt und Bruchdaͤnder unnütz ge⸗ 

macht werden, von Peter Simon. A. d. Zrangof, Ate Auflage. Caſſel bei 

Siſcher. 8. Broſch. 20 Sgr. 
Dem Verf. vorliegenden Werkes iſt es endlich lad; die Heilung der 
Brüche, die fruher ohne eine ſehr ſchmerzhafte und gefährlihe Operation unmoͤglich, 
durch ein Mittel, welches alle Bruchbaͤnder unnöchig macht, binnen Kurzem radical 
zu heilen. — Der Erfolg dieſes Mittels wird nicht nur durch die gerichtlich deglau⸗ 
bigten Zeugniſſe, ſondern auch durch die binnen drei Monaten e e 
von 5000 Exemplaren bewieſen. 


TR A LE ET ET TE TREE TEE STE U EEE ITRFCTEE NAHE SIERT De A EEE EEE EEE EEE EEE PETE TEE EEE EEE 


| Anzeigen. 


Sine angefangene Woll⸗ und Perlſtickerei iſt den 24. d. M. von der Schar⸗ 
machergaſſe bis in die Jopengaſſe berlohren worden; der Finder wird gebeten ſie 
Glockenthor M1017. gegen eine anſehnliche Belohnung abzugeben. 
12. Leine muſikaliſche Erzieherin wird geſucht Schmiedegeſſe . 284. 2 a 
133 ger e Donnerſtag den 27. Juni, werden die Beduinen Rhigas nnd N Ab 
dala eine Vorſtellung im Karmannſchen Garten geben. Der Anfang des Konzerts 
um 6, die Vorſtellung um 7 Uhr. Entree a Perſon 5 Sgr., Kinder zahlen die 
Hälfte. Die Anſchlagzettel werden das Naͤhere beſagen. 
14. Ein Grundſtück in St. Albrecht, beſtehend aus einem zum Theil maſ⸗ 
fiven Haufe, mit 5 heizbaren Stuben, 2 Küch. n, 2 Keller, Boden, Stallung, Bar 
5 genremiſe und clrea 2 Morgen Garten» und Kartoffelland, iſt zu verkaufen, auch. 
ſind daſelbſt 2 Stuben mit Küche, Keller und Eintritt in den Garten ſogleich zu 
vermiethen, und ſollen 1500 bis 2000 A auf eis ſtädtiſches Srundſtück Bann 


werden Wai 
f das Commiſſionò⸗ Bü reau, Breitegaſſe N 1191. 


or Donderigh Konzert im Schanasjanſchen Garten. 
Voigt, Muſikmeiſter im Aten Inf.⸗Reg. 
18. nen, welche begründete Forderungen an mich zu baben Ber 
werden. um fettige de Einreichune derſelden erſucht. 
; G. Michaelis, Langgaſſe M 404. 
17. Ich warne einen: geden, melnem entlaufenen Vehrling EZ 141 


49 uc 


meinen 1 e nicht 8 mehr zu borgen. Sriedr. Bluhm, Barbier. 


N 
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18. Sollte Jemand geſonnen ſein einen Schank zu vermiethen, ſo bittet man 
verſiegelte Adreſſen mit der „2 30. im Intelligenz⸗Comtoir gefaͤlligſt einzureichen. 
19. Wer Sonntag den 28 in Langefuhr ein Mouſſelin de laine Tuch verloh⸗ 
ren hat, melde ſich Baͤckergaſſe AZ: 1754. i a . 
20. Dis Haus Leegethor Servis⸗No. 308. iſt zu verkaufen. Näheres hierüber 
Leegethor A 296. : „ = 
ZU, Ein gefundenes Tuch kann die ſich legitimirende Eigenthuͤmerin große 
Krämer gaffe M 650. in Empfang nehmen. : N 
22. — pPferdetraͤnke e 1096. werden ſeidene und wollene Kleider, ſo wie 
auch Tuchhoſen, gewaſchen und von Flecken gereinigt, wodurch jedes Stück ſich 
vortheilhaft empfehlen wird. rm Be 3 
23. Ein gebildetes junges Mädchen, nicht von hier, die ſchneidern kann, auch 
in der Wirthſchaft erfahren iſt, ſucht bei einer einzelnen Dame oder in einer anſtaͤn⸗ 
digen Wirthſchaft ein Unterkommen. Das Nähere Ankerſchmiedegaſſe W 176. 
5 Ver miethun gen.] f RE 
24. Fleiſchergaſſe AP 125. find 2 neu gemalte Stuben, 1 Alkoven, 1 Kammer, 
2 Kuͤchen und 1 Boden zu vermiethen. 5 
25. Neugarten W 521. find Michaelis 3 Zimmer mit Zubehoͤr und Garten 
zu bermiet hen de; FE ee; 
26. Reugarten NZ 521. find 3 Wohnungen und Zubehör zu Michaelis zu der⸗ 
miethen. 5 8 . e a : 755 
2g. In dem Haufe Schnüͤffelmarkt 634. find mehrere Stuben, kleine Kuͤche, 
Boden und Apartement, an rudige Bewohner zu bermiethen. | 
28. Seiten: Damm IE 1290. ist die Untergelegenbeit, zu jedem Geſchoͤfte ſich 
elgnend, beſtehend aus einem Vorladen, 2 Zimmer, Küche, Keller und ſonſtige Be⸗ 
quemlichkeit; fo wie dafelbſt in der Zten Etage eine Stube, nebſt Kuͤche, 
Kammer und Boden zu vermiethen. Zu erfragen Iten Damm 14277 
29. Dritten Daum u 1432. iſt die Lte Obergelegenheit, beſtehend aus 4 
Zimmern, Küche, Boden, Keller ꝛc. zu bermiethen. Näheres Frauengaſſe s 839. 
30. Frauengaſſe Ng 839. iſt die Mittels Etage mit 2 fhönen hellen Stuben, 
Alkoben, heller Kuͤche, Comodität, Keller, Boden, bon Michaelt zu vermiethen. 
31. Sandgrube N2 385. fd zu Michael 2 Stuben barterte, mit einer Ofen. 
heizung, eigener Hansthuͤre, Küche und Killer zu vermiethen. Näeres von 12 bis 


. 
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8 Peggenpfubt M 2390. iſt in der zweiten Etage, 1 Saal nebſt Seel, 
Rüge, Kammer, Boden, Keller, Comodite, zu Michaeli zu vermieten. 7 
33. In dem Hauſe Poggenpfuhl 179. find 6 heizbare Stuben, mit allen i 
Bequemlichkeiten, im Ganzen auch getheilt zu Michaeli zu dermiethen. | 
34. Zwei neu decorirte Zimmer vis a vis, nebſt Küche, Keller u. Boden, m 
Roͤpergaffe N2.475. (Waſſerſeite) ſofort zu vermiethen. 
35. Schnüffeſmarkt r 636, ſind 2 freundliche Zimmer mit Meubeln an ein⸗ 
zelne Herren zu ver miethen, und gleich zu beziehen. 
36. Langgaſſe M 530. find 3 Zimmer, Geſindeſtube, Speiſekammer, Küche, 
Keller und ſonſtige Bequemlichkeit, zu Michaeli rechter Zeit zu vermtethen. : 
37. Das Haus Schloßgaſſe M 765. an der Radaune gelegen, mit 3 helzba⸗ 
ren Stuben, Hof, Keller, Küchengebäude 20. iſt du Michaeli zu vermiethen. Das 
wer Frauengaſſe M 3395 
38. Frauengaſſe Sonnenſeite it 1 greßer Saal mit 2 Stuben, Küche, Boden, 
8 Seifen eigner Comoditat. zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Frauenpaſſe NE 839. 
39. Am Frauenthor M 946. And Wohnungen, mit Stube, Nebenſtube, 
Küche, Boden, Apartement und Ausſicht nach der Lange brücke, au kinden loſe ae 
zu vermiethen. > Rz 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
8 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
. i Meugarten 521. iſt noch ein Rei 18joͤllige dlieſen anch Gips zu W 


Montauer Leinewand empfleblt in großer Auswahl 0 den bil⸗ 
bahn a: 5 5 Auguſt Momber, Langgaſſe M 521 


12. Mit dem Auzverkanf von 74 breiter Hausleinwand a 577 Ser. 
pro Elle, wird fortgefahren Jopengafſe . 568. Samuel Och br 8 


7JSͤã . 


RE Beachtenswerth. = 
: "Seine Montauer Leigwand diesjaͤhriger Bleiche, iſt, um ſchuell damit zu 
raͤumen, zu auffallend billigen Preiſen, in ganzen Stücken, zu haden Zobiasr | 
aſſe N 1567. 
J i 
44 Schwarze Comtoir⸗ und Patent- Tinte zu Stahlfedern, wie auch Dtm 3 
Sowie a 1000 21% Sgr. und Zündflaſchen empfiehlt 
5 J. . e ze, Geiſt, und langer ee. 


a; 


— 12 — 


45. Ein Piſtoriusſcher Brennerei⸗Apparat, der nur waͤhrend der beiden letzten 
Winter im Betriebe geweſen, und hoͤchſt zweckmäßig zur Fabrikation des Spirltus 
bon Kartoffeln eingerichtet iſt, ſoll unter billigen Bedingungen verkauft werden. Ns 
here Auskunft giebt hierüber auf portofreie Anfragen ; 
: \ Joh. Silber, in Elbing. 


a. Eau de Cologne wur in Kasten von 6 Faaſchen a 1 Mihlr, die 
Flaſche a 5 Sgr., verkauft bei S. W. Loͤroenſtein, Langgaſſe N 377. 
P —. 8—ẽ—ͤ]U 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immo bilia oder unbewegliche Sachen. . 
47. (Rothwendiger Verkauf) 


Das dem Albrecht Bunk oder den. Samuel Speiſerſchen Erben zugehorige 
Grundſſück, Litt. C. XI. 8. zu Schlamſack, abgeſchaͤtzt auf 358 e 5 Sgr., ſoll 
ia dem im Stadtgericht auf 28 — 

den 28. September c. Vormittags um 11 Uhr, i 
kor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts Rath Klebs anberaumten Termin an den 
Meistbietenden verkauft werden. f ; 
: Die Taxe unk der neucſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtger ichts⸗Re⸗ 
giſtralur eingeſehen werden. 3 = 5 

Zu der; anſtehenden Termin werden zugleich der titulirte Beſſtzer Albrecht 

Bunk und deſſen unbekannte Erben, die 4 Kinder der Eliſabeth Bunk geb. Schrö⸗ 

der, Anne Regine, Johann, Eliſabeth und Regine Geſchwiſter Bunk, wegen ide 

res Rubr. III. ad 1 mit 96 n 29 Sgr. 11 K eingetragenen Mutterguts, fo 

wie auch die Peter Patzerſchen Erben, für welche Rubr. III. No. 2. noch 206 

\ 2 gr. eingetragen ſtehen, wie üderhaupt alle unbekannten Realpraͤtendenten 
biedurch oͤffenlich bei Vermetdung der Bräckufion borgeladen. GEBE 

Elbing, den 28. Mai 1839, En 

Re Königlich Preußiſches Stadtgericht. 
a EINER HE. Pr 85 
Den 23. Juni geſegelt. 
Kraft — Jupiter — London — Getreide. 


P. C. 5 
J. G. Noͤtzel — Johann Friedrich — Newkaſtle — Getreide. 
F. J Lange — Gottfried Paul — Jerſey 


P. E. Steinortb — Venus — Liverpool g —— 
C. Heck — Breed & Hoop — Amſterdam ee Eee 
C. €, Lorentz — Amanda — Stettin — Artillerje⸗Gut u. Diverſe. 


Wind S. S. W. 


Den 24. Juni angekommen 


C. Voölgert — Harmonie — London — Ballaſt. Ordre 8 
P. C. Beckmann Caroline — Antwerpen zuletzt von Roto — Ballaſt u Stiegl. 
a Albrecht & C. 
R. J. Scheel — Maria Wohlfahrt — ebend — Stückgut. Otto Sell. 
J. D. Sdͤreuſen — Sophia — Chriſtiania — Ballaſt. Ordre. Br 
W. Crow — Commerce — Hull — 
T. Jordeſon — Jordeſon — New eaſtle 7. Heyn. 
C. Spin — Sueceß — Frankreich -- . Röbeederei. 5 
Wind W. 


